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Aktivitäten, Auszeichnungen, Partnerschaften 

Presseaussendungen 

Mehrere Presseaussendungen anlässlich von Ehrenamtstreffen und „Miteinander Treffen“  

Pressegespräch Juli 2018, „Nachbarschaftshilfe Plus – Heuriger“ (GF Mag. Stenger/Volkshilfe 

Burgenland leider verhindert an Teilnahme) 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Mail an alle Gemeinden des Bezirkes Oberpullendorf mit Projektinformation 

Projektpräsentationen in verschiedenen Bezirken des Burgenlandes und im Waldviertel  

 

ORF Burgenland 

• 1 Radio - Interview mit LH Niessl, März 2018 

• 1 Radio - Interview im Rahmen von „Mahl-Zeit Burgenland“, November 2018 

• 1 TV-Beitrag in „Burgenland Heute“ wg. „Nachbarschaftshilfe Plus – Heurigen“, Juli 2018 

• 1 TV Beitrag „Burgenland Heute“ anlässlich Auszeichnung  „Helfen mit Herz“, Dezember 2018 

  

Wirtschaftspartnerschaften 

Volkshilfe Burgenland 

Loibl Piringsdorf 

Zürich Versicherungen 

 

Medienpartnerschaft 

Bezirksblätter Burgenland  
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Auszeichnung ORF und LH Niessl 

Initiative „Helfen mit Herz“, Auszeichnung der Ehrenamtlichen von „Nachbarschaftshilfe Plus“ 

 

 

 

 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

4 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

5 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

6 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

7 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

8 

 

 

 

 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

9 

 

 

 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

10 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

11 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

12 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

13 

 

 

 

  



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

14 

 

 

 

 

  



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

15 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

16 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

17 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

18 

 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

19 

 

 

 

 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

20 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

21 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

22 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

23 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

24 

 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

25 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

26 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

27 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

28 

 

 

 

 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

29 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

30 

 

 

 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

31 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

32 

 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

33 

 

 

  



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

34 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

35 



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

36 

 

 

  



Nachbarschaftshilfe PLUS  Pressespiegel 2018 

 

37 

Vorzeigeprojekt „Nachbarschaftshilfe Plus“: wenn 
Ehrenamtliche Zeit schenken 
Vorzeigeprojekt Nachbarschaftshilfe Plus: wenn Ehrenamtliche Zeit schenken 

Willibald Ziegelwagner (l.) brachte Franz und Maria Pulker nach Zwettl. Foto: KaVo 

 

 

 

1 / 2 

 

 

  Katharina Vogl, Tips Redaktion, 19.07.2018 18:53 Uhr 

Artikel drucken 

Vorlesen 

KIENBERG. Maria und Franz Pulker aus Kienberg in der Gemeinde Pölla ist das 
Autofahren aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr möglich. Dank des 
innovativen Sozialprojekts „NachbarschaftsHILFE PLUS“ können die beiden 
dennoch ihren Einkaufs- und Arztwegen nachgehen. Denn „miteinander 
füreinander da zu sein“, ist die Devise des Projekts. 

https://www.tips.at/news/profile/741300-katharina-vogl
https://app-eu.readspeaker.com/cgi-bin/rsent?customerid=8901&lang=de_de&readid=readnews-434171&url=http%3A%2F%2Fwww.tips.at%2Fnews%2Fpoella%2Fland-leute%2F434171-vorzeigeprojekt-nachbarschaftshilfe-plus-wenn-ehrenamtliche-zeit-schenken
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Der Termin beim Orthopäden in Zwettl ist erledigt, nun steht für das Ehepaar Pulker noch der Besuch eines 
Lebensmittelmarktes sowie einer Drogerie am Programm. Chauffiert werden die beiden von Willibald 
Ziegelwagner, einer der 24 Personen, die sich ehrenamtlich am neu gestarteten Projekt „NachbarschaftsHILFE 
PLUS“ beteiligen. 

„Das heute ist meine zweite Fahrt. Zu helfen ist mindestens so schön, wie wenn einem geholfen wird. Das ist eine 
Win-Win-Situation und man weiß nie, ob man es nicht mal selber braucht“, erzählt Willibald Ziegelwagner. Vor 
allem im ländlichen Gebiet sei es wichtig, dass ältere Leute so lange wie möglich in den eigenen vier Wänden 
verweilen können, meint Ziegelwagner. 

Für Maria Pulker und ihren Mann ist das Projekt eine absolute Bereicherung. „Wir nutzen das Angebot für Arzt- 
und Einkaufsfahrten und nehmen es rund einmal wöchentlich in Anspruch. Heute ist es glaube ich das 13. Mal“, 
freut sich die 75-Jährige über die Hilfsbereitschaft. 

Dienste rein sozialer Natur 

Allerdings sind die Dienste nicht zu verwechseln mit Pflegediensten oder hauswirtschaftlichen Tätigkeiten, wie 
dies bereits andere Organisationen abdecken. So fällt in das Angebot etwa der Fahr- und Bringdienst, das 
Einkaufsservice, der Besuchsdienst (tratschen, Karten spielen), der Spazierdienst, die Kinderbetreuung „Leih-
Oma“, der Notfalldienst (kurzzeitige Überbrückungshilfe) oder Informationen zu sozialen Themen. Wichtig: für 
denjenigen, der es in Anspruch nimmt, entstehen keinerlei Kosten. 

„Uns ist es so wichtig, dass auch die ältere Generation die Sicherheit hat, zu ihrem Einkauf oder zum Arzt zu 
kommen. Das Kilometergeld für die Fahrten übernehmen wir als Gemeinden, das ist es uns wert“, ist 
Bürgermeister Günther Kröpfl (VP) stolz auf das Sozialprojekt, das gemeinsam mit der Nachbargemeinde 
Röhrenbach gestartet wurde. Sehr gerne würde man es zukünftig auch auf andere Gemeinden ausrollen. 

Interview mit Koordinatorin Romana Fröhlich 

Für die Koordination der Termine und Fahrten in der Gemeinde Pölla ist Büro-Mitarbeiterin Romana Fröhlich 
zuständig. Tips hat mit ihr geplaudert. 

Tips: Seit wann gibt es das Projekt „NachbarschaftsHILFE PLUS“ und wie ist es angelaufen? 

Romana Fröhlich: Das Projekt NachbarschaftHILFE PLUS startete am 3. April 2018 in den Gemeinden Pölla 
und Röhrenbach. Der Start war sehr positiv und es meldeten sich gleich zu Beginn über 25 Personen die sich 
ehrenamtlich engagieren wollten. Das Angebot ist derzeit nur für Einwohner der beiden genannten Gemeinden 
gedacht, obwohl wir auch schon Anfragen aus anderen Gemeinden verzeichnen. Daher hoffen wir das Projekt 
bald auch auf andere Kommunen auszubreiten zu können. 

Tips: Wie viele Ehrenamtliche arbeiten derzeit mit? 

Fröhlich: In der Gemeinde Pölla verzeichnen wir 14 und in der Gemeinde Röhrenbach 20 ehrenamtliche 
Mitarbeiter. 

Tips: Welche Dienste werden besonders häufig in Anspruch genommen? 

Fröhlich: Am meisten werden Fahr- und Bringdienst, Einkaufsservice und Besuchsdienst in Anspruch 
genommen. In den ersten beiden Monaten haben wir auch viele Personen zuhause besucht und ihnen das 
Projekt vorgestellt. Viele freuten sich sehr darüber und würden gerne häufiger besucht werden. Die 
Besuchsdienste werden noch zögerlich in Anspruch genommen, einige Personen „trauen“ sich noch nicht 
anzurufen oder möchten niemanden „zur Last fallen“. Dabei machen unsere Ehrenamtlichen das wirklich gern. 

Tips: Wie fällt das Feedback derjenigen aus, die das Angebot in Anspruch nehmen? 

Fröhlich: Durchwegs positiv. Die Bevölkerung aus den beiden Gemeinden ist sehr froh darüber. Es ist sowohl für 
die Ehrenamtlichen als auch für die Klienten eine Win-Win Situation. Die Ehrenamtlichen haben ein gutes Gefühl, 
weil sie Spaß hatten und helfen konnten. Die Klienten brauchen sich keine Sorgen mehr zu haben was die 
Bewältigung von alltäglichen Dingen betrifft und können so länger in der Gemeinde leben. 

Tips: Was ist eure Vision? 

Fröhlich: Dass das Projekt in allen Gemeinden des Waldviertels umgesetzt wird und so viele Menschen 
(Ehrenamtliche und Klienten) davon profitieren. Auch möchten wir es schaffen, das Projekt in ganz 
Niederösterreich bekannt zu machen, das wäre ein toller Erfolg. 
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Pressemitteilung 13.2.2018 

Erfolgreiches Sozialprojekt „Nachbarschaftshilfe PLUS“ geht ins vierte Jahr 

„Wir blicken wieder auf ein sehr aktives Jahr zurück. Über 4.100 Mal haben unsere 181 

Ehrenamtlichen soziale Dienste in unseren 8 Partnergemeinden übernommen, um ihren 

Mitmenschen den Alltag zu erleichtern. Fahr- und Begleitdienste zum Einkauf, zur medizinischen 

Versorgung werden am häufigsten in Anspruch genommen. Dabei übernehmen die Ehrenamtlichen 

Aufgaben, die üblicherweise Familienangehörige abdecken. Also – wenn gewünscht – helfen sie bei 

der Anmeldung in der Arztpraxis oder bleiben mit der Person im Wartezimmer sitzen. Das wird oft 

sehr geschätzt. Am zweithäufigsten werden Besuchsdienste gewünscht, zum tratschen, Karten 

spielen, handarbeiten, also Zeit gemeinsam zu verbringen und so weniger einsam zu sein. Viele sagen 

uns, dass durch unser Angebot ihre Lebensqualität gestiegen ist“, so Vereinsobfrau Petra Prangl. 

„Nach einer sehr erfolgreichen Pilotphase von 2014-2016, erhalten wir seit 2017 erfreulicherweise 

eine Co-Finanzierung vom Land Burgenland. Dieses Geld ist sinnvoll investiert, weil es ermöglicht, 

dass Menschen länger eigenständig im gewohnten Zuhause und in der eigenen Gemeinde leben 

können und so der Pflegebedarf in unseren Partnergemeinden hinausgezögert wird. Dies entlastet 

auch das Pflegesystem. Diese Co-Finanzierung unterstützt die Gemeinden wesentlich, die ja die 

Kosten für das Projekt schultern.“, Astrid Rainer, Projektleiterin 

Seit 2017 besteht eine Partnerschaft mit der Volkshilfe Burgenland 

„Das Jahr 2017 war für die Volkshilfe Burgenland ein äußerst ereignisreiches Jahr. Neben unserem 

70-jährigen Jubiläum konnten wir auch eine enge Kooperation mit dem Sozialprojekt 

Nachbarschaftshilfe Plus eingehen und in den vergangenen Monaten vertiefen. Die komplementären 

Leistungsbereiche von der ehrenamtlichen, nachbarschaftlichen Seniorenbegleitung der 

Ehrenamtlichen aus dem Projekt Nachbarschaftshilfe Plus, bis hin zu einer professionellen mobilen 

Hauskrankenpflege und Betreuung durch die MitarbeiterInnen der Volkshilfe Burgenland, spannt 

einen umfassenden Betreuungsbogen für die BurgenländerInnen. Dadurch kann sichergestellt 

werden, dass sozialer Isolation deutlich entgegengewirkt und die notwendige, professionelle Pflege 

und Betreuung in den eigenen vier Wänden sichergestellt werden kann. Wir freuen uns auf die 

Umsetzung vieler interessanter Projekte in den kommenden Monaten und freuen uns auf eine 

weitere fruchtbare Zusammenarbeit.“ Mag. Georg Stenger, Volkshilfe Burgenland 
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Zahlen und Fakten: 

Das Projekt „Nachbarschaftshilfe PLUS – seit 2014 erfolgreich: 

In 8 mittelburgenländischen Gemeinden (Piringsdorf, Steinberg-Dörfl, Unterfrauenhaid, 

Horitschon, Lackenbach, Lackendorf, Kobersdorf und Stoob) werden im Rahmen einer 

überparteilichen Kooperation soziale Dienste für alle Generationen („Nachbarschaftshilfe 

PLUS“) angeboten, von Teilzeitbüromitarbeiterinnen koordiniert und von ehrenamtlichen 

MitarbeiterInnen ausgeführt.  Diese erhalten einen Fahrtspesenersatz und sind 

personenunfall- und personenhaftpflichtversichert. 

Für BürgerInnen der Partnergemeinden ist das Angebot grundsätzlich gratis.  

Projektträger ist ein gemeinnütziger Verein, finanziert wird das Projekt von den Gemeinden 

und es gibt seit 2017 eine Co-Finanzierung des Landes. 

 

Statistik 2017: 

 8 Partnergemeinden 

 4.185 soziale Dienste (Rang 1 – Fahr- und Begleitdienste, Rang 2 – Besuchsdienste) 

 4.605 geschenkte Stunden der Ehrenamtlichen 

 36.223 gefahrene Kilometer 

 181 Ehrenamtliche Helfer/innen 

 420 Nutznießer/innen 

Ohne das Engagement der Ehrenamtlichen und die Unterstützung der Bürgermeister/in in den 

Gemeinden gäbe es dieses tolle Projekt nicht. 

Es besteht bereits Interesse in anderen Regionen des Burgenlandes und im Waldviertel, dieses 

Projekt ebenfalls umzusetzen. 

 

Ansprechpartner/in für die Presse: 

Nachbarschaftshilfe Plus 

Projektleitung 

Astrid Rainer, CMC 

info@nachbarschaftshilfeplus.at 

0676/70 236 57 

Volkshilfe Burgenland 

Geschäftsführung 

Mag (FH) Georg Stenger 

georg.stenger@volkshilfe-bgld.at 

0664/21 84 602 

 

mailto:info@nachbarschaftshilfeplus.at
mailto:georg.stenger@volkshilfe-bgld.at
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Pressemitteilung Juli 2018 

Sozialprojekt „Nachbarschaftshilfe PLUS“ feiert mit den Ehrenamtlichen 

Für ein besseres „Miteinander & Füreinander“ in Gemeinden 

Einmal im Jahr werden alle Ehrenamtlichen des Projektes „Nachbarschaftshilfe Plus“ zu einem 

Heurigen Abend eingeladen – als kleines Dankeschön für die großzügige Hilfe, die sie im Rahmen des 

mittlerweile über die Grenzen des Mittelburgenlandes hinaus bekannten Sozialprojektes leisten.  

Viele Stunden kostbarer Freizeit, viele Kilometer und viel Herz werden in den Gemeinden bei jedem 

Wetter für die Unterstützung im Rahmen von Fahr- und Begleitdiensten oder bei Besuchs- und 

Spaziergehdiensten eingebracht. Ohne das Engagement der Ehrenamtlichen und die Unterstützung 

der Bürgermeister/in in den Gemeinden gäbe es dieses tolle Projekt nicht. 

Gestartet wurde vor nunmehr 4 Jahren im Mittelburgenland mit 6, mittlerweile sind es  

8 Partnergemeinden (Piringsdorf, Steinberg-Dörfl, Unterfrauenhaid, Horitschon, Lackenbach, 

Lackendorf, Kobersdorf und Stoob) die mitmachen. Die Ergebnisse zeigen, dass besonders das 

Angebot an Fahr- und Begleitdiensten (zur medizinischen Versorgung, zu Behörden, zum Einkauf) 

sowie Besuchs- und Spaziergehdiensten in den Gemeinden gebraucht werden und die Lebensqualität 

der Bevölkerung durch das Projekt gestiegen ist. Durch die gegenseitige Hilfe können Menschen 

möglichst lange Zuhause, in der eigenen Gemeinde ein eigenständiges Leben führen und auch ihre 

Sozialkontakte pflegen.  

Seit April 2018 läuft das Projekt auch in 2 Gemeinden des Waldviertels (Pölla und Röhrenbach) 

erfolgreich.  

Ab 2018 bietet das Land Burgenland eine Co-Finanzierung für Gemeinden des Burgenlandes, die 

das Modell in ihrer Gemeinde umsetzen möchten. Entsprechende Vorbereitungen für ein Rollout in 

andere Regionen des Burgenlandes sind in Arbeit und werden aus dem Mittelburgenland unterstützt.  
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Statements:  

Landesrat, Mag. Norbert Darabos 

„Das Land Burgenland hat das Jahr 2018 zum Jahr des Ehrenamtes ausgerufen.  Ein Musterbeispiel 

dafür, wie wichtig ehrenamtliches Engagement für unsere Gesellschaft ist, ist das Projekt 

‚Nachbarschaftshilfe PLUS‘. Die freiwillige, unentgeltliche Tätigkeit dutzender MitarbeiterInnen 

ermöglicht es älteren Menschen, den Lebensabend so lange es geht, in gewohnter Umgebung 

verbringen zu können. Das ist auch eines der zentralen Anliegen des Landes Burgenland im Bereich 

Betreuung und Pflege. Daher wird dieses tolle Projekt vom Land auch co-finanziert und unterstützt. 

Mein Dank gilt den Initiatoren von Nachbarschaftshilfe PLUS und vor allem den vielen ehrenamtlichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern!“      

 

Vereinsobfrau, DSA, Petra Prangl, MBA 

„Die Projektphase ist nun vorbei und wir sind froh, dass uns die Landesregierung mit einer Co-

Finanzierung unterstützt. Durch diese Regelfinanzierung ist auch die Wertigkeit, die unser Angebot für 

die ältere Bevölkerung im Burgenland hat, ersichtlich. Nun können wir im Burgenland weiter wachsen 

und es liegt an den anderen burgenländischen Gemeinden die Idee aufzugreifen und so das Projekt 

Nachbarschaftshilfe Plus auch in anderen Regionen des Burgenlandes umzusetzen.“ 

 

Bürgermeister Klaus Schütz, Kobersdorf 

„Durch das  Sozial-Projekt „Nachbarschaftshilfe Plus“, zu dem sich die Gemeinde Kobersdorf 

entschlossen hat, können wir die ältere Generation unterstützen. Die Einsatzzahlen in unserer 

Großgemeinde mit den Ortsteilen Kobersdorf, Oberpetersdorf und Lindgraben sind stabil und sehr 

erfreulich. Fahr- und Begleitdienste zur medizinischen Versorgung werden am meisten benötigt. Ich 

bin sehr stolz auf die 25 ehrenamtlichen Helfer/innen, die 50 Klienten im Rahmen voni 98 sozialen 

Diensten, 116 Stunden geschenkt haben. Seitens der Gemeinde Kobersdorf ein herzliches Dankeschön 

an alle Mitwirkenden.“ 

 

Bürgermeister Thomas Hauser, Piringsdorf 

„Als Bürgermeister von Piringsdorf bin ich stolz, dass wir das Projekt Nachbarschaftshilfe PLUS für die 

nächsten Jahre weiterführen können. Den Klienten wird durch die Betreuung der Ehrenamtlichen die 

Möglichkeit geboten, daheim zu leben und die Bedürfnisse des täglichen Lebens erfüllt zu bekommen. 

Es freut mich besonders, dass sich so viele engagierte Piringsdorferinnen und Piringsdorfer 

bereiterklären, in diesem Projekt tätig zu sein.“ 

 

Nationalratsabgeordnete, Bürgermeisterin Klaudia Friedl, Steinberg-Dörfl 

„Das Projekt Nachbarschaftshilfe Plus hat das Leben für unsere älteren Menschen im Dorf besonders 

positiv verändert. Viele Dinge des Alltags, deren Bewältigung zuvor große Ängste und Probleme bei 

unseren BewohnerInnen hervorgerufen haben, werden von einer großen Schar an Freiwilligen gelöst! 

Damit haben Zusammenhalt, Fürsorge und Gemeinschaft wieder an Stellenwert gewonnen! Unsere 

BürgerInnen können sich ein Leben ohne Nachbarschaftshilfe Plus nicht mehr vorstellen und sind sehr 

dankbar dafür!“ 
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Bürgermeister Georg Dillhof, Horitschon 

" Die Lebenserwartung steigt und so kommen auch immer mehr gesellschaftliche Herausforderungen 

auf uns zu. Gerade ältere Menschen benötigen oft in verschiedenen Lebenslagen Unterstützung, da 

sie gewisse Erledigungen teilweise nicht mehr alleine bewerkstelligen können. Durch das Projekt 

„Nachbarschaftshilfe PLUS“ besteht die Möglichkeit, dass Ehrenamtliche im persönlichen Bereich 

helfen und unterstützen. Weiters werden soziale Kontakte gefördert und gepflegt, was gerade in 

unserer heutigen Zeit von besonderer Bedeutung ist.  

Als Bürgermeister freut es mich besonders, dass dieses Miteinander in der Marktgemeinde Horitschon 

so vorbildlich funktioniert und es ist mir wichtig, unsere älteren BürgerInnen weiterhin Unterstützung 

durch dieses Projekt zukommen zu lassen." 

 

Bürgermeister Christian Weninger, Lackenbach 

"Mit dem Einstieg des Landes Burgenland als Fördergeber haben wir die Bestätigung erhalten, dass 

die Probleme älterer Menschen in Bezug auf fehlende Mobilität und steigende Vereinsamung auch 

von der hohen Politik wahrgenommen werden. Nun eint uns das Ziel, unsere älteren Mitbürgerinnen 

und Mitbürger möglichst lange mit hoher Lebensqualität in ihrer vertrauten Umgebung belassen zu 

können. Nach 4 Jahren gelebter Nachbarschaftshilfe ist bereits so etwas wie "Normalbetrieb" 

eingekehrt. Das Service ist mehr oder weniger selbstverständlich geworden und Teil der 

funktionierenden Dorfgemeinschaft. 

Trotzdem steckt nach wie vor viel organisatorischer Aufwand und viel Zeitaufwand im laufenden 

Betrieb und ich möchte mich beim Management und bei den haupt- und ehrenamtlichen Helfern sehr 

herzlich für ihre Arbeit bedanken. Die Tatsache, dass es ähnliche Folgeprojekte im Burgenland und 

sogar schon in Niederösterreich gibt, macht uns stolz und bestärkt uns im Wissen, dass es etwas 

Gutes ist, das wir hier tun.“ 

 

Bürgermeister Friedrich Kreisits, Unterfrauenhaid 

„Warum setze ich mich für Nachbarschaftshilfe PLUS in Unterfrauenhaid ein? 

Weil ich der älteren Generation verschiedene Erleichterungen des täglichen Lebens ermöglichen will. 

Besonders gut angenommen, werden die Fahrten zu den Ärzten und zur Apotheke und auch der 

Besuchsdienst zu den älteren Leuten funktioniert, dank Koordination von Frau Sylvia Wimmer, 

hervorragend.“ 

 

Bürgermeister Werner Hofer, Lackendorf 

„Als Bürgermeister der Gemeinde Lackendorf bin ich sehr stolz auf die ehrenamtlichen 

Mitarbeiter/innen vom Verein Nachbarschaftshilfe PLUS. Ich spreche ein herzliches Dankeschön und 

Vergelt´s Gott  für die vielen Fahr- und Begleitdienste, Besuch- und Spaziergehdienste aus. Dadurch 

wird die Lebensqualität unserer älteren Mitbürger im Dorf wesentlich gesteigert.“ 
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Vizebürgermeister Markus Schrödl, Stoob 

„Im 3. Jahr des Projektes „Nachbarschaftshilfe PLUS“ gab es mit Mai einen Wechsel bei der 

Büroleitung von Sonja Jerson zu Regina Leopold. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an Sonja 

Jerson für ihre tolle Mitarbeit. Auch mit der Koordination durch Regina Leopold werden die Dienste 

und Angebote weiterhin unverändert in Anspruch genommen. Besonders die Fahr- und Begleitdienste 

bieten den eingeschränkt oder nicht mobilen StooberInnen die Möglichkeit an ihr gewünschtes Ziel zu 

kommen und sie zeigen sich dafür immer wieder besonders dankbar. Dieses Projekt ist ein Baustein 

zur Förderung der Dorfgemeinschaft und soll auch weiterhin bestehen bleiben.“ 

 

Seit 2018 gibt es auch ein Partnerprojekt im Waldviertel 

Bürgermeister Günther Kröpfl, Pölla, Projektleitung Doris Maurer 

„Nachdem wir das Projekt Nachbarschaftshilfe Plus 2017 kennengelernt haben, wurde uns bald 

bewusst, dass dies auch ein großartiges Projekt für das Waldviertel ist. So starteten wir 2018 in den 

Gemeinden Röhrenbach und Pölla, die beide dünn besiedelt sind. Besonders für ältere Menschen 

bedarf es dadurch oft großer Anstrengung die täglichen Bedürfnisse (Einkaufen, Arztbesuche, Pflege 

von sozialen Kontakten, usw.) abzudecken. Das Projekt Nachbarschaftshilfe PLUS gibt der 

Bevölkerung Sicherheit und Unterstützung, von Besorgungen bis zum Besuchsdienst. Wir sind sehr 

stolz auf die Leistungen unserer Ehrenamtlichen, die den Menschen zur Seite stehen!“ 

 

2017 wurde eine Kooperation mit der Volkshilfe Burgenland gestartet. 

Geschäftsführer Volkshilfe Burgenland, Mag. (FH) Georg Stenger 

„2018 ist das Jahr des Ehrenamtes. Den ehrenamtlichen MitarbeiterInnen kann man an dieser Stelle 

nicht oft genug danken. Beim Sozialprojekt Nachbarschaftshilfe Plus wird im Bereich der 

ehrenamtlichen Begleitung von Menschen Hervorragendes geleistet und stellt bei Bedarf gleichzeitig 

die Nahtstelle zur professionellen Pflege und Betreuung – auch durch die Volkshilfe Burgenland -  

sicher. Somit kann eine leistbare und ganzheitliche Betreuung in den verschiedenen Lebenslagen für 

alle BurgenländerInnen, von der ehrenamtlichen Begleitung bis hin zur professionellen Pflege, 

gewährleistet werden. Frei nach dem Motto: Für den, der hilft, blüht das Leben!“ 
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Zahlen und Fakten: 

 

Das Projekt „Nachbarschaftshilfe PLUS: 

In 8 mittelburgenländischen Gemeinden werden im Rahmen einer überparteilichen 

Kooperation soziale Dienste für alle Generationen („Nachbarschaftshilfe PLUS“) angeboten, 

von Teilzeitbüromitarbeiterinnen koordiniert und von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 

ausgeführt.  Diese erhalten einen Fahrtspesenersatz und sind personenunfall- und 

personenhaftpflichtversichert. 

Für BürgerInnen der Partnergemeinden ist das Angebot grundsätzlich gratis.  

Projektträger ist ein gemeinnütziger Verein, finanziert wird das Projekt von den Gemeinden 

und das Land Burgenland stellt eine Co-Finanzierung zur Verfügung.  

Jänner bis Mai 2018, 8 Gemeinden: 

Piringsdorf, Steinberg-Dörfl, Lackenbach Unterfrauenhaid, Horitschon, Lackendorf, 

Kobersdorf, Stoob 

• 1.611 soziale Dienste (davon 976 Fahr- und Begleitdienste, 607 Besuchsdienste) 

• 1.627 geschenkte Stunden 

• 14.323 gefahrene Kilometer 

• 170 Ehrenamtliche 

• 342 KlientInnen 

Volkshilfe Burgenland 

Die Volkshilfe Burgenland bietet den BurgenländerInnen an 365 Tagen im Jahr ein breites 

Spektrum an sozialen Dienstleistungen. Seit der Gründung am 06. Juni 1953 hat sich die 

Volkshilfe Burgenland als eine der größten Hilfsorganisationen im Burgenland etabliert. Im 

Jubiläumsjahr 2017 feierte die Volkshilfe in Österreich ihr 70-jähriges Bestehen.  

Aktuell arbeiten in der Volkshilfe Burgenland rund 150 hochqualifizierte MitarbeiterInnen. 

Dadurch profitieren monatlich rund 1.500 Menschen von Betreuungs-, Pflege- und 

Unterstützungsleistungen!  

 

Ansprechpartner/in für die Presse: 

Nachbarschaftshilfe Plus 

Projektleitung 

Astrid Rainer, CMC 

info@nachbarschaftshilfeplus.at 

0676/70 236 57 

Volkshilfe Burgenland 

Geschäftsführung 

Mag (FH) Georg Stenger 

georg.stenger@volkshilfe-bgld.at 

0664/21 84 602 

mailto:info@nachbarschaftshilfeplus.at
mailto:georg.stenger@volkshilfe-bgld.at
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Radiorede Nachbarschaftshilfe Plus mit Astrid Rainer 

21. März 2018, 16.30 Uhr, ORF-Landesstudio 

Sendung des Landeshauptmannes 

Herzlich willkommen, liebe Hörerinnen und Hörer! Ich freue mich, dass sie am heutigen 

Palmsonntag wieder mit dabei sind.  

2018 ist im Bgld. das „Jahr des Ehrenamtes“. Rund 100.000 BurgenländerInnen – also rund 

jeder dritte Bgld. - engagiert sich freiwillig in den rund 4.900 Vereinen und 

Freiwilligenorganisationen des Landes. Die   Ehrenamtlichen leisten eine unverzichtbare 

Arbeit und machen dadurch unser Land so erfolgreich.  

Dafür gebühren Ihnen größter Dank und Anerkennung. Ohne die Leistungen der Freiwilligen 

wäre unser Heimatland um Vieles ärmer.  

Meine heutige Sendung steht auch im Zeichen des Ehrenamtes. Ich möchte Ihnen das 

Projekt „Nachbarschaftshilfe Plus“ vorstellen, dessen Erfolg nur durch freiwillige Helferinnen 

und Helfer möglich wird.  

Dazu begrüßen darf ich Frau Astrid Rainer, sie leitet das Projekt seit 4 Jahren im Mittelbgld. 

sehr erfolgreich. Frau Rainer, herzlich willkommen! 

FRAGE 1: Frau Rainer. Seit 4 Jahren gibt es das geförderte Projekt „Nachbarschaftshilfe 

Plus“ im mittleren Bgld. Können Sie den Zuhörerinnen und Zuhörern erzählen, wie das 

Projekt entstanden ist und worum es sich bei diesem Projekt überhaupt handelt? 
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FRAGE 2: Welche sozialen Dienste werden beim Projekt „Nachbarschaftshilfe Plus“ 

geboten? Und wie viele Einsätze gibt es durchschnittlich in einem Jahr? 

FRAGE 3: Frau Rainer. Wie wir bereits gehört haben, ist das Angebot für die Bürgerinnen 

und Bürger gratis. Wer übernimmt die Kosten bzw. wie funktioniert die Finanzierung? 

FRAGE 4: Es ist vorgesehen, dass Projekt „Nachbarschaftshilfe Plus“ auch in weiteren 

Regionen des Bgld. umzusetzen. Wie sieht hier der   aktuelle Umsetzungsstand aus? 

FRAGE 5: Viele unserer Hörerinnen und Hörer werden sich jetzt denken: Tolles Projekt, ich 

hab viel Zeit, da möchte ich auch mitmachen. An wen können sich interessierte 

BurgenländerInnen melden, wenn sie weitere Informationen haben möchten? 

FRAGE 6: Frau Rainer Wo sehen Sie im Bereich des Ehrenamtes und der Freiwilligkeit die 

größten Herausforderungen der Zukunft? 

Frau Rainer, ich danke Ihnen für das Gespräch. 

So wie die vielen freiwilligen HelferInnen beim Projekt „Nachbarschaftshilfe Plus“ sind es im 

gesamten Land 100.000 BurgenländerInnen, die in 4.900 Vereinen und 

Freiwilligenorganisationen Großartiges leisten.  

Ganz viele Menschen in unserem Land leisten nicht nur, was sie leisten müssen. Ganz viele 

Menschen leisten, was sie leisten können. Als LH möchte ich mich für diesen idealistischen 

Einsatz und für diese großartigen Leistungen bei allen sehr herzlich bedanken.  

Freiwilligkeit und Ehrenamt sind bei uns im Bgld. nicht nur eine Sache des Kopfes, sondern 

vor allem eine Sache des Herzens. Damit darf ich mich für heute verabschieden. Ich 

wünsche Ihnen noch einen schönen Palmsonntag. Bis zum nächsten Mal.  
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Radio Interview mit Astrid Rainer 

„Mahl-Zeit“, November 2018 

 

 

 

 

Burgenland Heute Beiträge 

• anlässlich “Nachbarschaftshilfe Plus Heuriger“ , Juli 2018 

• 2 Spots „Helfer mit Herz“ 
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Helfen mit Herz – ORF Burgenland 

Gelebte Nachbarschaftshilfe 

Helga Gurtner engagiert sich für den Verein „Nachbarschaftshilfe Plus“. Sie übernimmt 

Fahrtendienste für andere Menschen in ihrer Heimatgemeinde Steinberg-Dörfl und 

kümmert sich um ältere Dorfbewohner. 

Helga Gurtner fährt nach zum Beispiel nach Oberpullendorf in die Apotheke, um für 

Menschen, die nicht mobil sind, Medikamente zu holen. Sie erledigt Einkäufe für alte und 

gebrechliche Dorfbewohner und sie organisiert bunte Nachmittage. Bei Kaffee und Kuchen 

liest die 64-Jährige auch ihre selbstgeschriebenen Geschichten und Gedichte vor. 

Helga Gurtner hilft anderen im Alltag 

Gurtner: Helfen besser als Hilfe zu brauchen 

Gurtner ist gebürtige Wienerin. Sie lebt mit ihrer Familie seit mehr als 20 Jahren in einem 

gemütlichen Haus in Steinberg-Dörfl. Das Ehepaar Gurtner ist vor allem wegen seines Sohnes 

ins Burgenland gezogen. Christian Gurtner (40) ist körperlich und geistig behindert. Das 

Leben in Wien sei zu stressig für ihn gewesen, im Mittelburgenland gehe es ihm viel besser, 

erzählte seine Mutter im ORF-Burgenland-Interview mit Patricia Schuller. Ihr freiwilliges 

Engagement beim Verein „Nachbarschaftshilfe Plus“ sei für Sie Ehrensache. „Besser man 

kann helfen, als man braucht Hilfe“, so Helga Gurtner. 

Sozialprojekt soll wachsen 

„Nachbarschaftshilfe Plus“ ist eine überparteiliche Gemeinde-Kooperation im 

Mittelburgenland. 181 Ehrenamtliche zwischen 13 und 86 Jahren arbeiten mit. Sie bieten 

Spaziergeh-, Kinderbetreuungs-, Besuchs- und Notfalldienste an - zum Beispiel wenn jemand 

ins Krankenhaus muss und die Familie schnell Unterstützung braucht. 

Sendungshinweis 

„Helfen mit Herz“, 30.5.2018, 19.15 Uhr, ORF 2 Burgenland 

Der Verein „Nachbarschaftshilfe Plus“ ist derzeit in acht Gemeinden aktiv: in Horitschon, 

Kobersdorf, Lachenbach, Lackendorf, Piringsdorf, Steinberg-Dörfl, Stoob und 

Unterfrauenhaid. Das Sozialprojekt solle auch in weiteren Bezirken des Burgenlandes 

angeboten werden, sagte die Projektleiterin, Astrid Reiner. Interessierte Bügermeisterinnen 

und Bürgermeister können sich beim Verein melden. Seit April läuft dieses Projekt auch in 

zwei Gemeinden im Waldviertel. 

Link:     Nachbarschaftshilfe Plus 
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Eine Auswahl aus Artikeln in den Gemeindenachrichten 
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